
Besprechungen

C Nachschlagewerk tür Wissen und Leben.
völlıg eubearb Aul VO!l  s ers Konversationslexikon.
bis Battenberg. 0 16096 Sp.) Freiburg l. 1951,

Herder Halbiranzausgabe: eder der Bde 38""; Subskriptions-
preIis TUr alle Bde. der Ganzleinenausgabe: (bei Voraus-
zahlung), Jahresraten), S] — (beı Halbjahrs-
raten), 23 — (be:1 Viertelahrsraten), 3E (beı Monats-
raten)
Fıgenart und Eıgenkrait katholischer Weltauffassung ıst CDy gewal-

tıge, antıikıirchlich sıch gebärdende Geistesbewegungen durch inner-
ıch überwI CN, daß K  S1e, scheidend und läuternd, das Gesunde
aUus denselben sıch organısch einverleibt und Jjunges Eigenleben araus
SPTOSSCH 1äßt e1mMm FEinbruch des averroistischen Aristotelismus

die geschlossene (Gedankenwelt des Jahrhun  S; beiıim zweıten
Einbruch des Neuheidentums 1 Uumanısmus dies 15. Jahrhunderis;

endlich be1n dem letzten konzentrischen Angrilissturm der
heidnıischen Aufklärung durch die moderne Enzyklopädıe. Eın langer
Weg tührt Von der eıt Dıderots und d’Alemberts, da die orie
„Enzyklopädıisten‘“‘ und „Kirchenfeinde‘“‘ Synonyma n  9 bıs zZu  S
soeben erschienenen Band des NeUECN ‚Großen Herder‘‘ 1€e€ iNnan
Von dem Manzschen Konversationslexikon das keine jelere Um-
gestaltung erzıelte), ist 65 das unbestrittene Verdienst des Herder-
schen Verlages, den Assımilationsprozeß vollzogen und den 1yp der
katholischen Enzyklopädie geschaftien haben nach bescheidenem
egınn miıt Bänden dıe Mitte des etzten Jahrhunderts üDer
dıe glänzend geglückte achtbändiıge Aulflage kurz nach der Jahr-
hundertwende ZUuU dreizehnbändigen „Großen Herder‘“‘ Lexıiko-
graphisch stellt eiınen nNeuECN der sicher ule machen
wiıird: übersichtliche Dreigliederung der Artikel durch Wechsel der
Drucktypen; künstlerisch VO.|  eie Y ateln (Z. Büste der Königin
Noiretete); eine NCUC des geographıischen Schaubildes (z des
Bodens des Atlantıschen Uzeans); die Lebensnähe des Nachschlage-
werkes, dıe sıch WI1e In der Wahl der Stichwörter, in der Bezug-
nahme aut dıe großen und kleinen praktischen Nöte des Lesers
zeigt. Die philosophischen und heol iıschen 1eses Bandes
(Arıstoteles, Augustin, Bacon, AÄszese, nthroposophıe UuSW.) bringen
in Kürze und Knappheıt den Stoff und dıe Literaturverwe1se, wıe

Von einem allgemeinen Nachschlagewerk erwarten darti. 1Nne

Nachprüfung 1e6 hier gründliche Sachkenntnis und gute Tbe1 jest-

nıcht 1es€e wenıgen unmıttelbar anschaulıchen Artikel
sınd das Entscheidende be1i der Prüfung eınes solchen Lexıkons.
anc) VOINL nıchtkatholischen Verlagen herausgegebene Konversations-
lexıka en ın ıhren Jüngsten Auilagen klug eıne dırekt antıkatho-
lische Stellungnahme in solchen Weltanschauungs-Artikeln vermijeden.
Man wırd sıch darüber Ireuen, nıcht aber in die allzıu bedingungslose
Empfehlung (wıe INan s1e stellenweıse auch in der katholischen Kritik
lesen konnte) einstimmen. Wır brauchen eine Enzyklopädie, für die
das Katholische nıcht negatıva (Weglassung des Ver-
letzenden), auch nıcht 1Ur materiales Zuwachsprinzip (Einschub VOIN
Artikeln über Catholica), sondern In tiefi-arıstotelischem Sinne „El‘l-
telechj e“ 1Sst, inneres Gestaltungsgesetz des ganzen Werkes Bei er
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vornehm-überlegenen Oleranz SCLCH sdenkende iıst der NeUuUe

33 Herder‘“‘ nnerlich bıs in dıe letzte Zeıle durchtormt VON der
katholischen Einheitlichkeıit der Weit- Lebensschau, die
heute mehr denn je Außenstehende beneiden (vgl dıe De-
S echun des „CGiroßen erderb ın der von rnst Heıilborn eraus
Monatsschrıiit „Die Literatur“*“, 1931, Nr 11) Ehrenpilicht des utschen
Katholizısmus WIrd se1n, {TrOotz der schwierigen Wirtschafitslage
dieses gewaltige Werk nach Kräiten ınterstüizen

I-Ien}trich Sa
panische orschungen der Görres-Gesellschait,

CTSt. V. ihrem spanisch, Kuratorium yerle, Finke,
reiber. TsStie €1 Gesammelte Auisätze ZzZu

Kulturgesc  iıchte Spanıiıens, In Verbindung mıt K. Beyerle
und Schreiuber hrsg, V Fın S ST &0 Münster 1. W.,
Aschendorit 1928 392 5.) 17 A

U, 402 S, M 18.—-; geb.
Wenn sıch in achkriegszeit die kulturellen eziehungen

zwıschen Spamıen und Deutschland imMmer CNSCT gestaltet aben,
'OoMmMm eın Hauptverdienst daran der Öörres-Gesellschait Die
geschichtlichen rbeıten ihres Präsidenten Fınke w 1esen seıit

ahren iın diese ıchtung. Seıit der Entschließung auf der W ürzburger
Lagung 19  N arbeitete dıie örres-Gesellschaft UrCc! Fühlungnahme
mıt der spanıschen atholischen Gelehrtenwelt durch großzügı
Unterstützung VO!]  > deutschen Forschungsreisenden nach Spanıen
Ausbau der deutsch-spanischen Annäherung. iıne weıltere ule dieser
NUeW1  ung bıldet die Herausgabe eINESs weıitschichtigen Sammel-
werkes, VOIN dem die beiden ersten Bände der ersten Keihe vorliegen.

Lhe beıden Bände bringen iın deutscher, spanıscher und katalanischer
prache 1ßig Beıträge über alle Gebiete spanıschen
Der rchäologe Vıves bietet eine Neue Deutung mehrerer (je-
dıchte des spanıschen apstes amasus; der Freiburger Musiıkhisto-
riıker agner ZWEe1 handlungen über den mozarabıischen
Kırchengesang und dıe Psalmodie der altspanıschen Liturgie;
Fınke zeichnet dreı spanische Publizısten aus den nfängen des
großen hismas. iıchtungweisend SInd die Auisätze des Uunrenden
Kulturpolitikers Sch reiber über die kulturpolitischen Bezıie-
hungen zwıschen Spanıen Deutschland. Leturıa Sal el-
torscht die Anflänge der Propagandakongregation und iıhre ziehung
VAM königlıch spanıschen „Vicarıato de Indıias‘“‘. Viel Beachtung
werden auch die gründlichen Studijen Fr Streicher S, J
iinden, da die umstrıttene Frage nach der erKkun:; des Kolumbus
.berzeugend beantwortet. Philosophiegeschichtlichen nhaltes sınd
außer dem schon ewürd]ı Auisatze Grabmanns über
Petrus Mıspanus 130) die Abhandlungen Von arl
E SC weıjler über „Die hilosophie der spanıschen Spätscholastik
aut den deutschen Universitäten des 17. Jahrh.“ 1—325 und VoO  am
Marıa chlüter-Hermkes über die „Philosophie Jaıme
Balmes’ und ihren Zusammenhang mıiıt der übrigen europäischenPhilosophie“ I Z D

Petersen hatte 1921 11; seiner gründlichen „Geschichte der arısto-
telıschen hilosophie 1m protestantischen Deutschland“‘ durch eiIn-
gehende Forschungen gezeligt, daß dıe Nilosophie des Fr Suarez und
der Jesui:tenschule 1m 17. Jahrh. auch dıe philosophischen Lehrstühle
1 protestantischen Deutschlan und Holland erobert hatte Dieses
rgebnis der Petersenschen orschungen wırd 1Un von


